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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 4 2 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01903

In diesem Biotopkomplex nordöstlich des Zusammenflusses von Stepenitz und Maurine treten großflächige Sumpfseggenrieder und 
sumpfseggendominierte Brachestadien mosaikartig mit Röhrichten und Sumpfreitgras-Brachestadien verzahnt auf;
Die Fläche ist insbesondere in den stepenitznahen Bereichen mit Salzpflanzen durchsetzt.
Die Fläche sollte aufgrund des vorhandenen Artenpotentials der Feuchtwiesen (salzbeeinflußt) in eine Wiesen- oder Weidenutzung überführt 
werden (gemeinsam mit den nördlich anschließenden Biotopen bis Prieschendorf).
In der Fläche treten vermehrt Waldsimsenrieder auf.
Im Westen und Süden grenzt die Stepenitz, im Westen der ehemalige Bahndamm an.
Im Nordosten und Südwesten treten geschlossene Röhrichte auf, diese sollen aus ornithologischer Sicht erhalten bleiben.

verwendete Unterlagen:
Pflege- und Entwicklungsplan für das NSG Stepenitz-Maurine-Niederung; GUT 1993
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.11.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 4 2 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Caltha palustris Calystegia sepium
Carex disticha Carex riparia Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Glyceria maxima Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago maritima
Scirpus sylvaticus Triglochin maritimum

Agrostis canina Cardamine amara Cardamine pratensis Carex appropinquata
Carex rostrata Carex vulpina Filipendula ulmaria Juncus gerardii
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Sonchus palustris Triglochin palustre


